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Theoretische Fundierung

Forschungsaspekte

Experiment - Selektion und Entwicklung mit zentralen Aspekten:

• Aktive Manipulation durch Studierende möglich
• Übertragbarkeit auf andere Studiengänge

Studie - Untersuchung der Auswirkungen auf Lern-Parameter:

• Lehrveranstaltung: Physikalisches Grundpraktikum

(10 Experimente in 4 Wochen, n = 500 Studierende/ Jahr)

• Fachrichtungen: Ph, Bio, Ch, MaB, VT, EIT

• Zeitraum: 2,5 Jahre (Pilotierung – Hauptstudie – Replikation)

• Methode: Fragebögen und Leistungstests (Prä-Post)

• Kontrollgruppendesign (Aufteilung randomisiert):

 KG: Traditionelles experimentelles Arbeiten

 IG1: Grundlegend wie KG, Smartglasses optional

 IG2: Ausschließlich Nutzung der Smartglasses

Kognitive Belastung Experimentierkompetenz

Bearbeitungszeit Repräsentationskompetenz

Motivation Fachliches Konzeptverständnis

Neugierde Akzeptanz

Experimenteller Aufbau

Intuitive Bedienung
Erfassung der Messdaten

Visualisierung der Messdaten

• Dynamische Darstellung der 
Temperaturen am Metallstab

 Falschfarbendarstellung

 Graph (Messkurve)

 Numerische Werte

• Visuelle Erfahrung von Wärme

• Beobachtung:

 Stationärer Verlauf der 
Temperatur stellt sich ein

 exponentieller Abfall (Graph)

• Einfache Gestik zur Interaktion

• Digitale Bedienelemente

• Offene Entwicklungsumgebung

• Smartglasses: Microsoft Hololens

• Massiver Metallstab (Kupfer)

• Schwarze Lackierung

(maximale Emission)

• Heizelement links

• Kühlung (Lüfter) rechts

• Ziel: Stationärer thermo-
dynamischer Zustand 

• Variationen:

 Aluminium statt Kupfer

 Aufbau mit Isolierung

• Infrarotkamera zur Detektion 
der Wärmestrahlung

• Übertragung der Daten auf 
die Smartglass in Echtzeit

Adaptives 
individuelles 

Lernen

Individuelle 
Vorkenntnisse

Individuelle 
Lernpräferenz

Learning Analytics
Analyse des Befindens und der 

Bedürfnisse der Lerngruppe in Echtzeit

Educational Data Mining
Auswertung der Informationen aus Nutzung 

des technologiebasierten Lernsystems

Selbstgesteuertes Lernen
Effektives, adäquates Lernen durch Feedback 
zum individuellen Lernprozess

Adaptives Lernen
Zielgruppenadressierte Unterstützung durch 
automatische Anpassung des Lernsystems

Technik Didaktik

Methodik

Laborpraktikum
Grundlagenorientierte Ausbildung

Heterogenes 

Vorwissen1

Geringer 

Lernzuwachs1

Fehlendes 

Interesse1

Kaum Integration 

der Theorie

Realität
Aufbau

Durchführung
Fehler

Virtualität
Formeln

Grafiken, Videos
Visualisierungen

Repräsentationale Darstellungen³ betrachten und 
manipulieren ohne Split-Attention-Effekt4 ?

Smartglasses:
Experiment-Theorie-Wechselwirkung in Echtzeit²

• Kontext: Laborpraktika als zentrales Element grundlagenorientierter Praxisausbildung.
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